
HEIMATAUSGABE KREIS ALTENKIRCHEN (OBERKREIS) 
Bctldorf . KIrchen· Oaaden . Herdorf • Ccbhardshain . Siegerland 

Rückenleiden selbst behandeln Jung und alt - malen verbindet Clubheim bald bezugsfertig 
Im Sept ember starten an der VHS Betzdorf Schüler aus Daaden malten und nahmen am Das Sporthe im des VfB Burbach ist moderr 
wieder neue Kurse. Unt er anderem rund um 42 . Internationalen Jugendwenbewerb teil, und gemütlich und wird nach 1S-monatigE 
das körp erli che Wohlbefinden . Seite 3 die Gewinnerbilder werden ausgestellt. Seite 7 Bauphase im Herbst fertiggestellt. SeitE 
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(er mit dem Adler fliegt 
!n des SFC Betzdorf/Kirchen starteten auf besonders lange Flüge während ihres Sommerlagers in der Oberlausitz 

hlendem Himmel können die Segelflieger besonders weite Strecken zurück legen. Gut gelaunt starteten die Piloten auf ihre Reisen. 
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iloten konnten währen d 
igelflug-Sommerlagers in 

erlausitz über 5700 Ki­
im lautlosen Flug zu-

gen. 
Fluglehrer, Flugschüle r 
reckenp iloten des SFC 
f-Kirchen am 28. Juli mit 

üs zehn Seqellluqzeuqen 
li., in der j ähe von Baut­

die Oberlausitz fuhren, 
sie noch nich t, dass ih­
r Wettergott fast zwe i 
lang gut gesonnen sein 
14 Tage später war en 
t nur vom tollen Flug­
egeistert, sondern auch 

n abwechslungs reichen 

Landschaften von Erzgebirge , 
Riesengebirge. Sächsischer 
Schw eiz, Lausitz und den Hei­
de- und Teichlandschaften der 
Spree. Bei vielen Flüg en wur ­
den die Piloten beim Kurbeln 
im Aufwind von Störchen. Bus­
sarden, Milanen und Adlern bis 
auf Höhen über 1800 Meter be­
gleitet, für Flugschüler ebenso 
wie für erfahrene Piloten un ­
ve rgessliche Momente un d 
Hinweis auf eine intakte Um­
welt unten. 

Unter solchen Bedingungen 
auf Streckenflug zu gehen, war 
ums o reizvoller. Spitze nreiter 
war die smal Axel Schumacher, 
der am 1. August nahezu 700 
Kilometer weit flog und damit 

deutschlandweit den drittwei­
testen Flug des Tages schaffte. 
Aber auch für die anderen Pi­
loten waren Flüge mit Ein- und 
Doppelsitzern üb er 400 Kilo­
meter an der Ta gesordnung. Das 
konnte dann in sechs Stunden 
von KIb: über Pirn a und Chem­
nitz führ en, dann nach Südos­
ten über die Bergkette nach 
Tschechien, zuni ck nach I 'ord­
osten über das Elbtal bei Usti 
nad Labern weiter nach Libe ­
rec, hinüber ins Riesenge birge , 
dann nördlich nach Polen und 
über Görlitz zurück nac h Klix . 
Dabe i kontrastierten riesige 
Braunkohle-Tagebauminen mit 
de m zaghaftem Grün de r Wie­
deraufforstung auf dem Erzge­

birqe und der bereits regene ­
rierten Bergbaulandschaft in der 
Lausitz mit viel Wald, renatu­
rierten Baggerseen und unzäh­
ligen Teich en im Bereich der 
Neisse und Spree. 

Das unb ürokratische grenz­
übersc hreitende Fliegen im 
Dreiländereck zwischen 
Deutschland, Tschechien und 
Polen wurde durch die polni­
sche und tschechische Regie­
run g erm öglicht, die Einflüg e in 
ihre Hoheitszonen extrem er­
le ichte rt hat ten. Es sind nur si­
che rhe itsre levante Flugvorbe­
reitungen erford erlich. jedoch 
nich t die eine strikt vordefi­
nierte Flugroute oder die Ab­
gabe ein es Flugplanes . Für die 

älteren Piloten wa r es ( 
sch on etwas Besonderes. I 
lemlo s und ohn e Papier 
oder Telefonate über die fl 
waffenstarrende Grenze 
Warschauer Pak t zu glt 
Derartige fliegerische Frs 
gibt e - nicht einmal zu un: 
westlichen Nachbarn , gel 
Europa im Osten also . 

Aber auc h die SFC-J 
sch üler kamen voll auf ihr e 
ten. Alle fünf mitg ereister 
gehenden Piloten konnte! 
folgre ich auf die Startart \-\ 
umschulen und im Doppel! 
und Einsi tzer berei ts erste 
fahrungen in längeren 1 
mikflügen alleine 
meln,Deme ntsprechend 
war die Begeisterung der 
gen Fliegerinnen und Fli: 
War es einmal doch zu 
dann lockten die fantas tis 
Felse nlandschaften des 
sandsteingebirges oder die 
torisehen und architektonis 
Reize der Dresdner Alts tac 
interessanten Taqes ausfh 
am Boden. aber au ch das 
Bautzen oder der Sprung 
die Grenze zu unseren 
barn nach Polen und Tsclu 
en bot Abwechslung. So 
nie Langew eile auf . 

t lach diesem erfolgrei 
Sommerlager bereiten sicl 
zurückgekehrten Flieger 
auf den Tag der offenen T 
Katzwinkel-Wingendorf vor 
am 15. und 16 September 
einjähriger Pause wieder 
zahlreichen Attraktionen s 


